




Guiedrich Wuguſ,
Konig in Pohlen, ec. Hherzog zu Fach

ſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und
Weſtphalen ee

Ghur— Lurſt,
J

iebe getreue; DOdbwohl die Unter—

G Obrigkeiten und Unterthanen in Un
ſern hieſigen Kanden, wegen derer

Deſerteurs, in verſchiedenen Mandaten

und Generalien, und beſonders in Un
ſerem unterm zoſten Octobr. Ao. 1738. ins Land er
gangenem Mandate, auf das nachdrucklichſte ermah-
net, angewieſen und verwarnet worden, und Wir

Uns zu ihnen, daß ſie dem anbefohlenen allenthal—

ben gebuhrende Folge leiſten wurden, gnadigſt ver.
ſehen; So iſt doch bishero, aus verſchiedenen ein

gelangken Rachrichten, das Gegentheil, inſonderheit
an Seiten derer Unterthanen, zu Unſerm großſten

NeülMißfallen wahrzunehmen geweſen:
Und Wir befinden dahero der Nothdurfft, nicht nur

ſothane Mandate und Generalien, und vornehmlich das

vorangezogene vom 3o. Octobi. 17 38., nichtweniger

das



dasjenige, was in der Ordonnanz d. d. 21. Auguſt.

1728.9. 18., und in dem Werbe-Mandat vom 3. De-
cembr. 1728. nach denen Worten: und wie in Unſe-

rer c. c. diſponiret iſt, zu erneuern, und zu wieder—
hohlen, ſondern auch, vermittelſt dieſer Unſerer an
derweiten General- Verordnung, ſumbtliche Unter—
Obrigkeiten und Unterthanen nochmahls eruſtlich zu

bedeuten, daß ſie, bey Vermeidung ohnnachbleiben—
der Exequirung derer geſetzten-auch nach Beſfinden
zu gewartender harterer Strafen, denen vorange—

regten Ausſchreiben, und ins beſondere dem mehrer-
wehnten Ao. 1738. publicirten Mandat, nach ihren
aufhabenden Pflichten, beſſer und mit mehrerer At—
tention, Vor-und Obſicht, auch Vorkehr-umd An-
wendung der dießfalls erforderlichen Anftalt und Be

muhung, als bishero an vielen Orthen nicht geſche-
hen ſeyn mag, nachleben, und nicht das mindeſte

hierunter wieder ſich zu Schulden kommen laſſen ſollen.

Hiernuchſt befehlen Wir auch hierdurch allen Un.

ter-Obrigkeiten, bey Zehen Thaler Strafe, die
Gerichts-Perſonen jeder Gemeinde, in denen Vor—

ſtadten und auf dem Lande, wie auch die Gaſt
Schenck- und ſambtliche HaußWirthe, Einwohnere

und Unterthanen, auf alle von ihnen zu beobachten
de Falle, nach denen, ſowohl derer verbothenen
Werbungen, Deſerteurs, und uberhaupt derer Sol2

daten halber, als auch, wegen der Anzeige aller ein
kehrenden Frembden, beſonders aber ratione des“

Ruau-



Rauber-DiebsBettel-und andern liederlichen und
verdachtigen Geſindels, emanirten Mandaten und

Arnnehmung und Verpflichtung, in der Maaße zu

reiſen, Erlaubniß gehabt hatte, dennoch, andern

General-Verordnungen, nochmahls alles Ernſtes anu-
zuweiſen, auch es fuhrohin, bey deren reſpective

halten. Woferne num aber, deſſen ohnerachtet,

ſodann ein-oder der andere von denen Wirthen,
Einwohnern und Unterthanen, daß er dieſem nicht

nachgekommen, durch ſein Bekenntniß, oder durch

eydlich abgehorte Zeugen uberfuhret wird, iſt ſelbiger,

im Fall er, den Soldaten, wegen des Paſſes, zu
befragen, unterlaſſen hat, wenn auch gleich der bey

ihm eingekehrte Soldat kein Deſerteur, ſondern an
üeinen andern Orth beordret geweſen, oder, dahin zu

zum Exempel, und zu deſto ſorgfaltigerer Beobach—
tung dieſer Verordnung, von ſeiner Obrigkeit, we—
gen eines jeden dergleichen Soldatens, in eine Geld—

Buſſe von Einem Neuen Schock, und nach—
gehends, ſo offt er deſſen geſtandig oder uberzeuget
iſt, in Zweh Neue Schock Strafe zu vertheilen,

dder, nagh Beſchaffenheit derer Umſtande, und wenn

es keinen Pelerteur anbetrifft, ſonſt nach Vorſchrifft
und Maaßgebung derer ins Land ausgelaſſenen

JNMandate und Generalien alles Ernſtes gebuhrend
und ſchleunig zu verfahren.

Da—
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Damit auch keiner Unſerer Unterthanen, ſo gerin-
gen Standes er immer ſey, ſich bey Befragung de—

rer auſſer ihren Stand-Quartieren beſindlichen
Soldaten einiger Inſolenz von ſelbigen zu befahren

haben moge; So haben Wir durch Unſere
45

Generalitat, die auf das Land commandirte oder be—

urrlaubte Unter-Officiers und Gemeinen von Unſerer
Armee, zu williger und beſcheidener Vorzeigung ihrer

Paſſe, mittelſt geſcharffter Ordres anweiſen laſſen, mut.
hin keinem derer wieder gegenwartige Unſere General—
Verordnung contravenirenden Unterthanen der Vor

wand einiger Furcht zu ſtatten kommen ſoll.
J.. VWornach ſich alſo Unſere geſambte Vaſallen, Be
i. ambten, auch andere Gerichts-Obrigkeiten und Unter-

thanen in Unſerm Chur  Furſtenthum, denen incor—
n Landen gehorſamſt
eſpectiveè das nothige

Geben zu Dreßden den
ben. Daran geſchicht J

J 22

old von Gerßdorfſ.

J J

Johann Gottlob Otto, S.
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